
Analyse der Flächenpotenziale für 
Windenergieanlagen in Niedersachsen

_______

Handout zur gemeinsamen Pressekonferenz
von MU, LEE und Nefino am 22.03.2021



Handout zur gemeinsamen Pressekonferenz von MU, LEE und Nefino am 22.03.2021
zur Studie „Analyse der Flächenpotenziale für Windenergieanlagen in Niedersachsen“

Offenlandpotenzial im Verhältnis zur Landkreisfläche

Höchster Weißflächenanteil

Geringster Weißflächenanteil

Nach Abzug
harter Tabuzonen 

gemäß 
Windenergieerlass 

2016

Landkreisgrenzen

19,8%
der Landesfläche ist als
Weißfläche im Offenland
in Niedersachsen
verfügbar.

Achtung:
Laut einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts aus dem Jahr 2002 soll 
gewährleistet werden, dass der Windenergie – entsprechend ihrem Status als 
privilegiertes Vorhaben im Außenbereich – „substanziell Raum“ zur Verfügung steht. 
Das Oberverwaltungs-gericht NRW bezog sich in diesem Zusammenhang im Jahr 
2015 in einem Urteil auf die Rechtsprechung des Verwaltungsgerichts Hannover und 
nannte einen Anhaltswert für die Flächenausweisung von 10 Prozent nach Abzug der 
harten Tabuflächen.

Substanzieller Raum = 19,8% x 10% = 1,98% der Landesfläche sollte in Zukunft für 
die Windenergie im Offenland ausgewiesen werden.
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Potenzial in Wäldern im Verhältnis zur Landkreisfläche

Höchster Weißflächenanteil

Geringster Weißflächenanteil

Nach Abzug
harter Tabuzonen 

gemäß 
Windenergieerlass 

2016 und LROP-
Entwurf 12/2020

Landkreisgrenzen

4,8%
der Landesfläche ist als
Weißfläche in Wäldern
in Niedersachsen
verfügbar.

Achtung:
Laut einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts aus dem Jahr 2002 soll 
gewährleistet werden, dass der Windenergie – entsprechend ihrem Status als 
privilegiertes Vorhaben im Außenbereich – „substanziell Raum“ zur Verfügung steht. 
Das Oberverwaltungs-gericht NRW bezog sich in diesem Zusammenhang im Jahr 
2015 in einem Urteil auf die Rechtsprechung des Verwaltungsgerichts Hannover und 
nannte einen Anhaltswert für die Flächenausweisung von 10 Prozent nach Abzug der 
harten Tabuflächen.

Substanzieller Raum = 4,8% x 10% = 0,48% der Landesfläche sollte in Zukunft für die 
Windenergie im Wald ausgewiesen werden.
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Gesamtpotenzial im Verhältnis zur Landkreisfläche

Höchster Weißflächenanteil

Geringster Weißflächenanteil

Nach Abzug
harter Tabuzonen 

gemäß 
Windenergieerlass 

2016 und LROP-
Entwurf 12/2020

Landkreisgrenzen

24,6%
der Landesfläche ist als
Weißfläche
in Niedersachsen
verfügbar.

Achtung:
Laut einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts aus dem Jahr 2002 soll 
gewährleistet werden, dass der Windenergie – entsprechend ihrem Status als 
privilegiertes Vorhaben im Außenbereich – „substanziell Raum“ zur Verfügung steht. 
Das Oberverwaltungs-gericht NRW bezog sich in diesem Zusammenhang im Jahr 
2015 in einem Urteil auf die Rechtsprechung des Verwaltungsgerichts Hannover und 
nannte einen Anhaltswert für die Flächenausweisung von 10 Prozent nach Abzug der 
harten Tabuflächen.

Substanzieller Raum = (19,8% + 4,8%) x 10% = 2.46% der Landesfläche sollte in 
Zukunft für die Windenergie in Niedersachsen ausgewiesen werden.



Handout zur gemeinsamen Pressekonferenz von MU, LEE und Nefino am 22.03.2021
zur Studie „Analyse der Flächenpotenziale für Windenergieanlagen in Niedersachsen“

Nefino GmbH
Andreaestraße 2A
30159 Hannover

andre.koukal@nefino.de
chris.stetter@nefino.de
jan-hendrik.piel@nefino.de
henrik.wielert@nefino.de

T +49 511 87458047
M +49 176 45618442


